
   NETZWERK 
   BERGBAUGESCHÄDIGTER e.V.  
   DES RHEINISCHEN BRAUNKOHLENREVIERS 

1. Vorsitzender 2. Vorsitzender   Kassierer   Schriftführer 

Dipl.-Ing. Peter Immekus vertreten durch   Frank Pohl   Gerald Holzamer 
Hauptstr. 102-104 1. Vorsitzenden   Bergheimer Str. 50  Mozartstr. 9 
50126 Bergheim     50129 Bergheim-Oberaußem 52382 Niederzier 
Tel.: 02271 569595     Tel.: 02271 54789  Tel.: 02428 5441 
Immekus@NetzBeGe.de     Pohl@NetzBeGe.de  Holzamer@NetzBeGe.de    
 

       
 

    

    

    

           10.09.2010    

 

Schlichtungsstelle für Bergschäden durch RWE Power 

 

 

Durch das Betreiben von Braunkohlentagebauen ist die weiträumige Absenkung von 

Grundwasserständen notwendig. Infolge dieses Grundwasserentzuges, der von Viersen bis 

nach Bonn und von den Niederlanden bis nach Köln-Wesseling reicht, entstehen 

Bodensenkungen, die an Häusern und Grundstücken zu Schäden in Form von Rissen, 

Schiefstellungen, Absackungen und Vertrocknungen führen können. 

Im Bereich Elsdorf am Tagebau Hambach liegt mit weit über 4 m die derzeit maximale 

Absenkung der Tagesoberfläche, hervorgerufen durch den fast vollständigen Wasserentzug 

der Erftscholle. 

Nordöstlich des Tagebaus Garzweiler steigt dagegen das Grundwasser bergbaubedingt wieder 

an, was zu Vernässungen von landwirtschaftlichen Flächen, Überflutungen von Kellern und 

den Totalverlust von Wohnhäusern führen kann und teilweise schon geführt hat. 

Währenddessen dehnt sich der bergbaubedingte Grundwasserentzug und das Risiko von 

Bergschäden mit Fortschreiten des Tagebaus Garzweiler immer weiter nach Westen über 

Erkelenz weiter bis nach Hückelhoven aus. 

Das Netzwerk bergbaugeschädigter e.V. setzt sich in einem revierweiten Bündnis von 

Betroffenen, Politikern und Fachleuten für konkrete Verbesserungen in der Prüfungs- und 

Regulierungspraxis von Bergschäden ein. Hierzu wurde ein 10-Punkte-Forderungskatalog 
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Aufgestellt an deren erster Stelle die Einbindung von RWE Power in einer Schlichtungsstelle 

steht. Diese zentrale Forderung des Netzwerkes ist nun ab Beginn dieses Monats durchgesetzt 

worden. 

Seit dem 1. Sep. nimmt die neue Schlichtungsstelle für Bergschäden in Köln ihre Arbeit auf. 

Endlich können sich so, wie schon seit Jahren die Bergbaubetroffenen im Ruhrgebiet, nun 

auch die Bergschadensbetroffenen aus dem rheinischen Braunkohlenrevier an eine 

unabhängige Stelle wenden, falls sie mit der Entscheidung von RWE Power nicht 

einverstanden sind. 

Initiator dieser Schlichtungsstelle war das Netzwerk Bergbaugeschädigter e.V., welches seit 

April 2009 die Forderung nach Eintritt von RWE Power in die Schlichtungsstelle in Essen 

erhoben hat. 

Die Einrichtung einer neuen Schlichtungsstelle war ein Kompromiss, der mit Unterstützung 

vieler Landespolitiker und gegen den erbitterten Widerstand von RWE Power, VBHG, der 

Bezirksregierung Köln und dem Braunkohlenausschuss zustande kam. 

Ganz besondere Unterstützung erhielt das Netzwerk von den im Unterausschuss 

Bergbausicherheit des Düsseldorfer Landtages engagierten Politikern aller Fraktionen. 

Weitere Forderungen des Netzwerkes, deren Umsetzung nun zukünftig geplant ist, sind die 

Änderungen des Bundesberggesetzes zur Erleichterung der Beweissituation (Beweisumkehr) 

und die vollständige Übergabe von Störungsinformationen durch RWE Power. 

 

 

 

 

 

 

 
gez. 
 
 
 
der Vorstand         
     

Informationen und Unterstützung:  
 
1. Vorsitzender Peter Immekus 
Netzwerk Bergbaugeschädigter e.V. 
Hauptstr. 102-104 
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Anträge an:  
 
Bezirksregierung Köln 
Geschäftsstelle Anrufungsstelle Bergschaden 
Zeughausstr. 4-10 
50606 Köln 
Tel. 0221-147-2500 
www.bezirksregierung-koeln.nrw.de 

 


